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Peuntu
erlaubet ſeyn ſolle

nadß Khlauff eines Viertel Fahres
von dem Tage

des Koſterbens ihrer Frauen
anzurechnen

Sich wiederum zu verheyrathen:
Jn Anſehung

Beter KMitktwen
aber  es bey der Verſaſſung daß ſelbige vor

Jerlauff drey viertel Fahre
nicht wieder heyrathen konnen

verbleiben ſolle.

De Dato Berlin den 26ten July 1747.

CLEVEq gedruckt bey dem Koniglichen Preußiſchen Hof-Buchdrucker

Johann Rudolph Sitzmann.





 in Preuſſen Warggraff zuz Bran—

iÔQ—

Cammerer und Churfurſt Louverainer und Oberſter Hertzog
 denburg des Heil.ebm. Leitche Ertz—

von Schleſten Louverainer Pririz von Oranien Neufelete! und
E—

Vullengin, wie auch der Grafſchaft Glatz in Geldern zu Nag
deburg Cleve Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſu
ben und Wenden zu Mecklenburgund Croſſen Hertzog Burg
graf zu Nurnderg Furſt zu Halberſtadt, Minden Camin/

Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt-Frießland und Mors
Graf zu Hohenzollern Nuppin der Rarck/ Navens ver; Ho
henſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Duhrenn unv Leer
dam Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargardt/

Lauenburg Butow Arlay und Breda u. c.

5R hun kund und fugen hiemit zu wiſſen: Nachdem von Uns bemercket
SO worden daß durch die bisherige Verfaſſung wornach ein Wittwer

vor Ablauff eines halben Jahres von dem Tode ſeiner Frauen anzurech.
nen zur zweyten Ehe nicht ſchreiten darff/ ohne zuvor deshalb Diſpenſation
zu ſuchen ſehr. viele Inconvenientzien entſtanden und mſonderheit der

Lund.
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Landmann dadurch in ſeiner Wirthſchafft und Nahrung nicht nur ment.
lich behindert ſondern verſchiedentlich gantz und gar zuruck geſetzet wor

den; Daß wir aus Landes Vaterlicher Huld und Gnade und zur Con—
ſervation unſeren Unterthanen hierunter eine Aenderung zu treffen reſol
viret haben

Zsir ſetzen und ordnen nemlich hiermit und Krafft dieſes als ein be
ſtandiges Geſetze daß von nun an einem jeglichen Wittwer wes Stan—
des er auch ſey/ erlaubet ſeyn und frey ſtehen ſolle nach Verflieſſung eines
vierthel Jahres oder dreyer Monathe von dem Tage des Abſterbens ſeinet
erſten Frauen anzurechnen ſich wiederum anderweitig zu rerheyrathen
ohne dazu beſondere Diſpenſation zu ſuchen oder nothig zu haben jedoch
dergeſtalt und alſo daß er nach der bisherigen Verfaſſung vor Vollziehunz
der anderweiten Ehe mit ſeinen Kindern erſter Ehe ſich gantzlich aus ein
ander ſetzen und Richtigkeit machen muſſe: Jn Anſehung derer Wittwen
aber belaſſen wir es derer bekandten Urſachen halber bey der Geſetz maßt
gen Verfaſſung daß ſolche wenigſtens unter einer Zeit von drey viertt!
Jahren zur zweyten Ehe nicht wieder ſchreiten dirffen: Und befehlen ubr
gens Unſern ſammtlichen Regierungen und Conſiſtoriis, auch reſpectin
Unſerm Olfficio Fiſci, ſich nach dieſem Edict gehorſamſt zu achten un
daruber gebuhrend zu halten und ſolches nicht nur gewohnlicher maſſtn
publiciren ſondern auch von denen Kantzeln in Unſern geſammten Lat
den ableſen zu laſſen. Uhrkundlich unter Unſerer Hochſteigenhandigen
Unterſchrifft und aufgedruckten Konigl. Jnnſiegel. So geſchehen und ge
geben Berlin den 26ten July 1747.

Xriderich.

C. v. Brand. G. D. v. Arnim. L. g. v. Bismarck.








	Edict, Daß von nun an Denen Wittwern erlaubet seyn solle, nach Ablauff eines Viertel Jahres von dem Tage des Absterbens ihrer Frauen an zurechnen, Sich wiederum zu verheyrathen; Jn Ansehung Derer Wittwen aber, es bey der Verfassung, daß Selbige vor Verlauff drey viertel Jahre nicht wieder heyrathen können, verbleiben solle
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